
Sozialversicherungsfachangestellte, weiblich, 20 Jahre alt, am 

Standort Laatzen 

 

Über mich  

Ich erlerne gerade den Beruf zur Sozialversicherungsfachangestellten und bin im 2. Lehrjahr. 

Die Ausbildung habe ich direkt nach meinem Abitur begonnen und war zum 

Ausbildungsbeginn 19 Jahre alt. 

 

Über die Ausbildung 

Die Ausbildung zur Sozialversicherungsfachangestellten dauert drei Jahre. In den drei Jahren 

lernen fast alles über die folgenden drei Themenbereiche: Versicherung & Beitrag, Rente und 

Rehabilitation.  

Während der Ausbildung haben wir Lehrgänge in Reinfeld (Schleswig-Holstein), das liegt 

zwischen Lübeck und Hamburg. In den Lehrgängen haben wir Theorieunterricht, der von 

unseren Ausbilderinnen und Ausbildern vermittelt wird. Ein wichtiger Teil des 

Theorieunterrichts ist das Sozialgesetzbuch, daraus leiten wir uns die rechtlichen Vorschriften 

ab.  

Wir haben Blockweise Berufsschulunterricht an der Hannah-Arendt-Schule in Hannover oder 

an der Otto-Bennemann-Schule in Braunschweig. 

In der Berufsschule haben wir verschiedene Lernfelder zu den Themen Rechtslehre, 

Sozialversicherungslehre und allgemeine Wirtschaftslehre. Außerdem werden wir noch in den 

Fächern Deutsch, Englisch, Politik und Rechnungswesen unterrichtet.  

Die restliche Zeit verbringen wir im Büro. Mit viel Unterstützung aber auch mit Eigeninitiative, 

bearbeiten wir Vorgänge zu den Themen: Versicherung & Beitrag, Rente und Rehabilitation. 

Es gibt viele Austauschmöglichkeiten mit den anderen Nachwuchskräften und den 

Ausbilderinnen und Ausbildern. 

 

Nice to know 

Wir haben ein tolles und sehr leckeres Betriebsrestaurant. Unser Standort in Laatzen ist sehr 

gut mit den öffentlichen Verkehrsmitteln und mit dem Auto erreichbar. Genügen Parkplätze 

sind ebenfalls vorhanden. 

 

Was für mich überzeugend war 

Ich habe mich für die Ausbildung entschieden, weil unser Beruf sehr Zukunftsorientiert ist. Es 

ist kein Beruf, der irgendwann einmal „aussterben“ wird. Man hat gute Weiterbildungs- uns 

Aufstiegschancen innerhalb des Trägers. 

Das Beste: Man hat super tolle und liebe Kolleginnen und Kollegen.  

  

 


